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Ve behien
CGirpsköpfe

EZ, vom 0 ÖLZ " 22 , von der Fohleenie " 312 , vom aFamen1 ” 377 ,

sogar vom Werther nur 262 Ersmplare verkauft : der Verleger
1verler hei dem Gisamtunternehmen über 1700 Thaler , Hingegen

war die erste Auflage des Wallenstein " von 3500 Exemrtlaren be¬3

reits In zwei Monaten yereriffen , obwohl vleichzeltis in zwei deut¬

schen Städten Nachdrucke erschienen , Andrerseits darf man aber

auch von Schiller nicht elauben , daß er von den umaligchen den ‘

Kreisen gebührend voschätzt wurde , Im Jahre 1798 wurde er von

ät Jona zum ordentlichen Honorarprofessor der Phi¬

losophie ernanni . In dem Entwurf des Schreibens , worin ihm dies

der Universit

verkündet wurde , hatte es geheißen , daß es dem Kollegium der

ordentlichen Professoren zur Ehre gereiche , sich näher mit ihm

verbunden zu schen , Dei reiflicherer Erwägung aber fand man , daß

das doch cin etwas übertricbener Ausdruck sei , und machte aus der

Ehre ein „ eroßes Verenügen “ . Die allgemeine Meinung Doutsch¬

Tands über die Dieskuren dürfte wohl am besten der Berliner Kupfer¬

stecher Clas eetroffen haben , als er sie mir Kotzchue und Hand

auf cinem Blatt zu 12 Groschen vereinigte , das großen Absatz fanıl .

Was war aber denn nun die wirkliche Bedeutung jener beiden

Männer , deren hohle Gipsköpfe der deutsche Bürger voll Andacht

auf seine Konsole stellt ? Sie Ichbten , und zwar vorbildlich .

Darin bestand ihre ganze Tätiekeit .

Das Leben des einen war nichts als Arbeit , Fleiß , Arbeit , Ewige

Unrast , immer weiter , hinauf , hinauf : das war der Sinn seines Da¬

seins . Sein ganzer geistiger und phwsischer Organismus war nichts

als eine riesige Kraftmaschine , die ununterbrochen Kräfte akkumu¬

Hierte , weitergab und wieder akkumulierte, . Und so Jagte er mit

Niegeendem Atem dahin , ein unersättlicher Renner , bis er mitten

im Laufe , aufs letzte ausgepumpt , zusammenbrach ,

Das Leben des anderen war nichts als Wachstum , Entwicklung ,

Wachstum , Wie ein Kristall langsam anwächst , durch Iautlose

„ Apposition ‘ , immer neue Glieder ansetzend , in klaren , recht¬

winkligen , gleichmäßigen Formen , so wuchs auch er , nichts eigen¬

mächtig weenchmend oder hinzufügend , verlangsamend oder be¬

schleunigend , Und als er die größte Höhe und Umfänglichkeit er¬
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reicht hatte , die einem Menschen möglich ist , starb er : setzte keine

eye Poor
leuchtend , grad ,ncuen Kristalle mehr an , sondern blich stehen ,

kantig , in spiegclnden unverrückbaren Flächen , cin unsterbliches

menschliches Kunstwerk , weithin sichtbar für die Jahrhunderte .

Goethe sayt in seinen „ Maximen und Reflexionen ” : Panoramic Tossa
35+

abiliiy schreibt mir ein englischer Kritiker zu , wofür ich allır¬

schönstens zu danken habe . “ In der Tat Tißt sich seine far IE

mafiress . " nicht treffender bezeichnen , Er besaß eine panoramatische

Seele , cin Geistesauge , das die Dinge stereoskopisch zu schen ver

mochte : reich und rund , perspektivisch und abschaäattiert , und eine

enzyklopädische Sittlichkeit , deren Verständnis allem geÖOfinet War .

Aber cben infolge dieser Wundergabe hat man sein Wesen niemals

auf eine Formel zu bringen vermocht , Wir glauben bisw cilen , er sel

etwas Bestimmtes gewesen ; aber gleich darauf müssen wir erkennen ,

daß er ebensoschr das Gegenteil davon war , Alan spricht daher viel

von „ Widersprüchen in der Natur Goethes ” , Aber gerade cr Wa ?

die widerspruchsfreieste Natur , die sich denken läßt : denn ersetzte

sich niemals in Widerspruch zu dom , Was wir Schicksal nennen ,

weder zu seinen Umständen noch zu seinen Zuständen , weder zum

Weltlauf noch zu sich selben Er at schwärmerisch wie ein Blau¬

strumpf und nüchtern wie ein Bürokran , kraftgenlalisch bis zur

Flegelei und zeremoniös bis zum Schranzentum , pietistisch und

atheistisch , deutsch und kesmorolitisch , Mystiker und Materlalist ,

F’ reigeist und Reaktionär , IeurIger Lichhaber , ganz In sceIne Passion

versunken , und kalter Lchmensch , ganz auf sich konzentriert : cr 14

alles , weil das Leben alles bt . Er betrachtet die ganze Welt , di

innere wie die äußere , als cin echeimnisvolles Laboratorium , In dem

dunkle Kräfte aufsteigen und verschwinden , sich vermäihlen und

siven Zuschauer , demN
wieder trennen , und sich selhst als den pa

nichts aufgetragen ist als stillezuhalten , das magische 5] tel nicht Zu

Ö Kae ; 13 Dal
stören und bisweilen Bericht daven zu ocben , Man kann abi !

Eee 1 11.
es der höchsten und von !

kommensten , die je in die Welt getreten sind .
seinen Erdenlauf cin Epos nennen , cin

Schiller hingegen war ein drama ! scher Organbimus , Seine Ble

a . Sa 1 u hetei schr

graphic ist ein Drama von Schiller : die Jur nd setzt bereits sch)
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